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Hugo Haase tot !
WaS wir in den schien qnasvollen Wochen täglich ,

stündlich besürchiet , ist eingetwte » : Heuie früh um VsO Uhr

hat Hugo Haasc nach vierwöchigem , schiiierzensreichem 3! i Il¬

gen mit dem Tode für immer die Augen geflossen .
Es ist genau einen Monat her , als die Schüsse des Aiten -

teiters , der dem Genossen Haas « vor dem ÄdeichSliag auf¬
lauerte , ihn trafen . Tie Kugeln des Monchelniörders trafen

gut . Sie trafen das Haupt unserer Partei , die . Hand , die

sie führte , das Herz , das sie mit ihrem Pulsjchlag belebte

und sie mit M' lklnrcm Bewußtsein erfüllte .
Jllle Hoffnuugcn . die namentlich nach den ersten opti -

mistisck ) cn Meldungen a' iis die Genesung des Genossen Ha ose

gesetzt wurden , schlugen fehl . Nicht einmal die Auiputatio »

des Beines , in dem die todbringende Kugel saß , vermorl�te

den Verwundeten zu retten . Es war ein langsames qual¬
volles Sterben , den Tod vor Aiogen . Genosse Hanse sah

dem Ende mutig in ? Auge , doch was er auf feinem Mär -

tyrerlager gelitten haben mag , das wird nur der ermessen ,
der weiß , wie völlig sich Genosse Hoase eins fühlte mit der

Partei , mit dem Protedariat . mit seinen Freunden und

Kampsgenossen , die er verlassen mußte in der Schicksals -

stimde der Neoolntion , inmitten der großen Entscheidungs -

kämpfe , die das . Proletariat Teutschlands , das Proletariat
der ganzen Welt zu schlagen hat .

Tie Kugel » eines Meuchelmörders haben den Genossen

Haakte m dieser schicksalsschweren Zeit aus den Reihen der

Kämpfer der sozialen Repolulion gerissen . Wie Jean
Jauräs , Karl Liebkneckft , Rosa Luxemburg , Kurt Eisncr

fiel er jn der Höhe seines Wirkens de- r Mordwaffe zum

Opfer . Mag auch dos Attentat gegen ihn kein „Politisches "

gewesen sei .". , so nnterliegt es doch keinem Zweifel , daß es

nur geboren werden konnte in einer Atmosphäre , in der die

mörderische Hetze gegen die Führer deS Proletariats eines

der Mittel ist , mit denen seine Feinde den sozialen Bc -

freinngskampf der Arbeiterklasse aufzuhalten versuchen .
Co und nicht anders ist das Attentat gegen den Ge¬

nossen Haofe in allen vornnteilSlosen Kreisen des In - und

Llnslandes gcwertet worden . So und nicht anders wird

. auch sein Tod gewertet werden . Wie Jean Iaurös wunde

auch Haase von der Hand eines geistig Minderwertigen ge -

meuchelt . Doch hier wie dort steht die Reaktion , die

sich? ihre Opfer unter den bekanntesten Führern de ? Prole¬
tariats aussucht , als Hauptschuldige hinter dem Verbrechen .

Hugo Haase ist uns in der vollen Reise seiner Kraft

entrissen worden . Was « r für das Proletariat geleistet , waZ

er der Partei gewesen , soll hier nicht erörtert weichen . Doch

darüber wird es in den Reihen des revolutionären Prole -

tanatS keine Meinungsverschiedenheiten geben , daß , wenn

irgendwo zielklare sozialistische Erkenntnis , revolutionäres

Temperament , polisisther Weilblick , lairterste Charakter -

stärke und nnantastbarer Gerechtigkeitssinn sich vereinigten .

dies bei dem Genossen . Haase der Fall war . Taß ein solcher

Mann , der seit Jahrzehnten in den Vorderreihcn der Partei

kämpft , uns nun entrissen wird , ist ein schwerer , ein un -

ersetzlicher Verlust für ' wS deutsche Proletariat .

Doch nickst nur daS deutsche Proletariat verliert in dem

Genossen Haase seinen Führer . Tas gesamte internationale

Proletariat wird seinen Tod alt einen unersetzlichen Verlust

beklagen . Ten auSländiscl ) ?n Bruderparteien war Genosse

Haase aus den Tagungen der internationalen Kongresse und

Konferenzen nicht minder bekannt wie durch seine führende

politische Tätigkeit in Teutschland . Namentlich in den

letzten Jahren dox dem Kriege und während der Kriegs .

zeit selbst sah umir in ihm — neben Liebknecht — die

Verkörperung der kriegsfeindlichen , für den Frieden
kämpfenden Gesinnung des deutschen Proletariats . Sein

Name war auch in der Zeit der iiejsten Erniedrigung der

dentscheix Sozialdemokratie ein Symbol des sozi ali -

st i scheu Geistes , der auch in der Kriegszeit in

Teutschland lebendig geblieben war . Sein Name war

eine jener wenigen Brücken , die uns mit dem Prole¬

tariat der „feindlichen " Länder verband , zu einer Zeit ,
ivo der Wahnsinn des MussenniordenS und die Mit¬

schuld proletarischer Führer am Knegsverbrechen die

Neihm des internationalen Proletariats auseinander -

gerissen und seine Solidarität �in Stücke geschlagen
hatten .

Als die Revolution in Teutschland ausbrach , war

es nicht nur für das deutsche Proletariat , sondern auch

für das Proletariat aller Länder eine Selbstverständlich¬
keit , daß Hugo Hanfe die Führung dieser Revolution mit

übernehmen würde . Jn seinen Händen , wußte man .

war die zielklare sozialistische Führung gesichert . Jn
seiner von strenger Wissenschaftlichkeit erfüllten soziali -
sii schon Erkenntnis , in feiner Charaktcrreinheit , in

seiner revolutionären Entschlossenheit sah man die

Bürgschaft dafür , daß die deutsche Revohition durch alle

Fährnisse hindurch ihre Ziele erreichen und an der Um -

gestalbnng der Welt im Sinne des Sozialismus mit -

wirken würde .

Nun sind die Augen , die diese Ziele am klarsten er -

kannten , für immer geschlossen . Der beredsame Mund

ist stumm , der mit nnterreichbarer Klarheit und Schärfe

die schwierigsten Probleme des Kampfes vor uns ent -

wickelte . TaS Herz steht still , daS geschlagen hat für die

Interessen aller Unterdrückton und Geknechteten und

daS von leidenschaftlicher Liebe und Hingabe erfüllt

war für den Befreiungskampf deS internationalen Pro¬
letariats .

Unser Führer ist tot . Andere müssen an feine
Stelle treten . Schwer wird es sein ,

�die entstandene
Lücke zu füllen . Doch wir hoben die Gewißheit , daß da ?

revolutionäre Prolelariot Teutschlands ans feinen
3? ei hen heraus jene Kräfte entwickeln wird , die weiter

wirken werden für den Sozialismus , fnr den Befrei -

nngskampf des Proletariats im Sinne der Grundsätze ,
für die Hugo Haas « mutig und aufopfernd sein Leben

lang gewirkt .
♦

Heber daS Ableben Hugo Haases erfahren wir noch

folgende Einzelheiten : Bereits seit zwei Äogen war

das Bewußtsein völlig geschwunden . Abgesehen von dem

znublimenden Kräfteverfall zeigten sich überall am Ober -

schenket eitrige Stellen , die vom Fortschreiten des Ver -

gistungSprozesses Zeugnis gaben , 3lm TonnerStag vor¬

mittag gab Genosse Haase zum letzten Male vorständ -

liche Worte von sich . Bon da an lag « r in einem

Dämmerzustand , aus dvm er bis zu seinem Tod « nicht

wehr erwachte . Heute morgen um S Uhr setzt « der

Todeskampf ein , der kurz vor 9 Uhr zum unabwend -

baren Ausgang führte . Während der letzten Senden
waren alle Verwandten HooseS anwesend ! , ohne aller -

dingS von ihm erkannt zu werden .

Am Aase .
Von Karl Kautsky .

Noch sträubt sich die Feder , das Entsetzliche niederzn -

schreiben . Was wir in Wochen qualvollster Ungewißheit
befürchtet imd doch immer wieder zurückgewiesen , nach iedern

Hoffnungsschimmer haschend , es ist nun zur Wirklichkeit

geworden .

Hugo Haase weilt nicht mehr unter uns . Die Seinen

haben den zärtlichsten Familienvater verloren : seine
Freunde den liebenswürdigsten , treue sie » Kameraden , den

einsichtsvollsten Berater , den unermüdlichsten und selbst -
losesten . Helfer : seine Partei den besten und größten ihrer

heutigen Führer , der ihr mit ebenso viel Einsicht wie

Idealismus voranging , unerschrocken und klug .

Tie sinnlose Tat , die uns unseren Haase ans dem Höhe .

Punkt seines Schaffens , in der Fülle seiner Kraft raubt , sie

gemahnt an den nicht minder sinnlosen Anschlag , der Jean
JaiuräS ' machtvoller Tätigkeit so sah ein Ende setzte . Hier

wie dort der Täter ein beschränkter Monomane , dem nicht

die leiseste Ahnung davon aufdämmert , welch edles Gut er

zerstört .

Der Kampf für die Heiligkeit des Menschenlebens gegen
den Krieg , gegen den Massenmord , gehörte zum Lebens -

inholt JanrdS ' wie Haases . Ter eine wie der andere wurde

durch Mord gefällt . Jener am Eingang , dieser am Ans -

gang deS großen Massenmordens . dieser grauenvollen Miß -
achtnng der Menschenleben . \

Doch nicht mir in ihrem Ende bestand eine Verwandt -

schaft zwischen Haase und Ja mos . ? lnch ihr « Größe beruhte

bei aller Verschiedenheit der politischen Situationen ihrer
Staaten und bei aller Verschiedenheit ihrer politischen Hol -
tnng doch auf gleiclien Anlagen . Bei jenem wie bei diesem

finden wir die ' elbe seltene Vereinigung größten theore¬

tischen Interesses , gninblicher wissenschostl ' cher Bildung
und überströmendsten Idealismus mit außerordentlicher

Weltkenntnis und Weltklnghcit : glühenden revolutionären

Enthusiasmus mit nüchterner Slbwägnng des in jedem
Moment Möglichen . Bei beiden Konzilianz in der Form
gepaart mit Unerschütterlichkeit der Ueberzeugung . Tiefe

Anlagen entfalteten sich zunächst unter dem Einfluß des

Sozialistengesetzes , unter dem sich zuerst HaaseS poiitiiches
Denken formte , sein leidenschaftliches Gefühl für Gerechtig .

keit , sein heiliger Zorn gegen jede Unterdrückung . TaS

Königsberger Milien , in dem er zuerst zu wirken begann ,
erwieS sich ihm als äußerst günstig . Tie Kantschen Tradi -

tionen schär sst en seinen Philosophischtin Sinn : sein Beruf

brachle ihm tiefe ökonomisch ? Einsicht . Tahei wir Königs¬

berg internationalem Tenkein sehr förderlich , englische und

russi ' Äe Einflüsse kreuzten sich dort . Tor reg « Verkehr mit

England hatte früh selbst bei den Grundbesitzern Ost -

pvenßens freiheitlichere Ansckrauungen geweckt , als sie im

übrigen Ostelbien im Seltwange waren . Für den Sozia¬
listen wurde aber noch weit nrehr maßgebend die Nähe der

russischen Grenze .

Tie russischen Revolutionäre , im eigenen Lande

schojnungSloz gehetzt , suchten Slützpniikte im SlnSlande und

sanden einen der wichtigsten in der Parteigenossenschaft
Königsbergs , und vor allem in der Person Haases , der ihnen
nicht nur ein Berater , sondern auch ein latfräftiiw inw

opferwilliger Helfer wurde . Dabei wurde natürlich Haast
bald anss innigste vertraut mit den Ideen und den Per -
sonen der revoirnionären Bewegung Rußlands .

Glänzend trat diese Vertrautheit zutage in dem Pro -

zeß, der im Juli IlllM einer Anzahl osip ' eußi scher Genovstn

wegen de ? Verbrechens gemachst wurde , vussische Re olu -

tionäre unterstützt zu haben : wegen „ Geheimbündelei , Hoch-
verrat gegen 3 ! ußlan0 und Zarerbcleidigung " .

Mit Karl Liebknecht und Heinemaun zuiammen führt »
damals Haase die Verteidigung , die in allen Hauptanki,g « n



» wt FreisprechlMy führte und ein poNirscheZ (ftreirrnii ersten
? tanseZ wurde . Heute ist von tert drei Verbeidigern feiner
»netir om Leben . Karl Liebknecht fiel als Märtyrer der -
selben revolutionären Sache , die er damals mit Haas « jo
glänzend verfocht .

. �Frühzieitig gehörte Haas « zu den wenigen Tenosten .
die m Terrtichland ( und es war anderswo nicht besser ) inter -
nationales Verstand . . is besaßen . - . Seit seiner Envählung
zum Zieichsta - gsabgeordneten <1897 ) in ganz Teutschland
bekannt , gewann er bald darauf auch rasch wachsende » Än -
sehen in der Internationale , obwohl er sich bei seiner de -
scheidenen Art nie hervordräi�te . So gehört « « r z. B. 1907
nicht zu der Kommission des internationalen Kongresses
von Stuttgart , die sene bekannt « Resolution über das Ver -
halten der Internationale im Falle ein « ? Krieges fertig -
stellt «. Dennoch hat er auf die Fassung der Resolution
scheidenden Einfluß genommen , da verschiedene Mitglieder

der Kommission sie mit ihm auf das eingehendste berieten .

köenige Jahre danach hatte Haas « bereits in der beut -
scheu Gewmtpartei so allgemeines Ansehen gewonnen , daß
er , als Paul Singer 1911 starb , als der würdigste erkannt
wurde , neben Betel den Vorsitz der Parteileitung zu führen .
Allerdings geschah das nicht ohne Widerspruch .

Haase hatte seit jeher zum linken Flügel der Partei
»ehört . Nicht zur äußersten Linken , sondern zum mar�' sti -
s «hen Zentrum . Als solcher war er zum Führer der gesamten
Linken dort geworden , wo sie der Rechten geschlossen ent -
« « gen trat , wi « das namentlich auf dem Magdeburger
Parteitag ( 1919 ) der Fall war .

Die Rechte opponierte daher Haasts Wahl , Legien und
Ulrich sprachen in Jena dagegen . Sie vermochten nichts
Hcgentrat , wie das namentlich auf dem Magdeburger
landidatcn entgegen , Ebert , obwohl dieser dagegen pro -
testierte und erklärte , eine Wahl nicht annehmen zu wollen .
Haase wurde gewählt mit 283 gegen 192 Stimmen , die auf
kbert entfielen . Doch im nächsten Jahre fand er keine Oppo -
sstion mehr . Auf ihn entfielen 1912 von 452 - gültigen
Stimmen 438 .

Nach Bebels Tod wurde neben Haase Ebert in den Vor -
sitz gewählt . Haase erhielt 467 , Ebert 433 von 473 Stimmen .
Haases Autorität in der Partei war also unbestritten .

Da kam - der Krieg , kam die Abstimmung vom 4. August ,
die Haase plötzlich in der Fraktion in eine winzige Mino -
rität »ersetzte . Aber damit wuchs er erst . zu seiner vollen
Größe . Je gewaltiger die Hindernisse und die Gefahren ,
desto sicherer auch sein Mut und seine Kraft . Sein Name
wurde damals zu einem Symbol , nicht bloß für uns in

Deutschland , sondern für die Welt . Was er damals geleistet
hat im Kampfe gegen den . Krieg , es hat sich tief in unsere
Herzen eingegraben , in die Herzen aller unter dem Fluche
des Krieges Seufzenden , aller ihm ingrimmig Widcrstre -
benden . Und doch vermochten nur die wenigsten voll zu er -
messen , welche Last Haase damals zu bewältigen hatte , denn
der größte Teil der Parteiarbeit vollzog sich im Kriege unter -
irdisch , und auch das aufreibende Ringen des fast vereinzelten
Haase gegen die kompakte Majorität im Parteivorstand und
der Fraktion blieb den Massen verborgen .

Die Revolution schien endlich den Lohn zu bringen für

lso viel « treue und hingebende Arbeit : die Ersllllung deS

heißen SchnenS , die Verwirklichung des großekt Ideals .
Doch der weitere Verlauf der Revolution entsprach nicht
ihrem Beginn .

Als vor bald einem Jahre unser Victor Adler dahinging ,
da erfüllte es uns mit besonderem Schmerz , daß er vom

Dasein scheiden mußte gerade in dem Moment , wo sich die

Verwirklichung dessen anbahnte , was den Inhalt seines

Lebens ausgemacht hatte . Heute preisen wir ihn glücklich
dafür , daß er , wenn er schon sterben mußte , seine Augen
schließen durfte in dem stolzen Augenblick , als die Revolution

noch in der Fülle ihrer Verheißungen vor uns stand .

Haases Geschick war tragischer . Er mußte zusehen , wie

von den Verheißungen der Revolution eine nach der andern

versagte und durfte doch nicht mehr die frohe Epoche er -

leben , der wir wieder entgegengehen , in der der Aufstieg
auf der Grundlage deS voy der Revolution trotz alledem

Errungenen von neuem beginnt .

Und dieser Zeitpunkt braucht nickst ferne zu sein . Er

setzt ein , sobald die Produktion wieder vollauf im Gange

ist , die Arbeitslosen nicht nach Millionen zählen , man nach
Arbeitern wieder sucht .

Zeiten der ökonomischen Krise und Stagnation schärfen
haS sozialistische Denken , heben aber nicht die proletarische
Machst . Diese ist am größten und erringt die meisten Er -

folge in den Zeiten der Prosperität .

Solche Zeiten kommen , kommen bald , sie müsicn daS

Proletariat zu den glänzendsten sozialistiichen Errungen -

schaften führen angesichts der ungeheuren Verbreitung , die

der sozialistische Gedanke in den Massen seit der Revolution

und durch die Revolution gewonnen .

Unserem Haase ist es leider nicht mehr vergönnt ge¬

wesen , diese herrlichen Tage zu sehen , die herbeizuführen er

das Beste seine ? arbeitsreichen Lebens dahingegeben hat .

Wir aber , die ihn überleben , werden auf dem Wege zum

Aufstieg bei jedem Schritt an ihn gemahnt werden . Nicht

nur diejenigen , die das Glück hatten , seiner Freundschaft

teilhaftig zu werden und denen sein Bild im Herzen stets

lebendig bleiben wird . Auch das gesamte Proletariat wird

seine Fübrerschakt aufs schmerzlichste - vermissen , gerade �etzt.
wo das Erstarken der Gegenrevolution es vor die schwie -

xigsten Situationen stellt . Mitten im Sturm haben wir

unfern besten Steuermann verloren .

Um so mehr aber ist eS Pflicht der Lebenden , sich mit

dem Geiste ibreS toten großen Führer ? zu erfüllen . Je mehr

sie daS verstehen , je niehr sie es fertig brinaen , revolutionäre

Begeisterung mit klarer Erkenntnis des Möglichen , Himmel -

stürmenden Idealismus mit Weltkenntnis und Wcltklug -

heit zu verbinden , um so besser wird unsere Sache gedeihen .

Die Augen unseres teuren FreundcS sind geschloffen .

sein Mund ist verstummt für immerdar . Aber sein Geist

rann und soll fortleben in uns , der Geist des Denkers , der

Keift des Kämpferz , Er wird uns zum Siege führen .

� l-,

Ein Leben für das Vrolelarial .
Hug » Haase wurde am SS. E« ptemb « r 18SZ in A l le n st e i n �wortlichleitSgefühl, zur Selbständigkeit gelangen und innerbnl ?

in Lstprcußcn geboren . Nach Ucbersiedlung seiner Eitern nach der Organisationen zu gcicstigten Persönlichkeiten werden . „ Wenn

Wormditt , wo sein Vater Kaufmann war , besuchte er erst die wir schon, " so führte Haase aui , „ in das Herz des Kindes inner -

dortige Volksschule und später da » Gymnasinm in Rastenburg .
Von 1882 bi » 1885 studierte er in Königsberg Jura und Staats -

Wissenschaften . Nach vollendeter AuSbildungrzeit ließ er sich im

Jahre 1800 in Königsberg als Rechtsanwalt nieder . Durch stin
heiß flutende » GcrcchtigkeirZgcfühl und das Studium der sozialen
Verhältnisse war er schon als S - udenl der sozialistischen Gc -
dänkenweit nahegebracht worden . Er konnte sich nun auch offen

zur sozialdemokratisckun Partei bekennen , der er fonan als ju¬
ristischer und politischer Berater in idealer Uneigennützigkeit un -

ersetzbare Dienste geleistet hat . Durch seine sich immer gleich -
bleibende Herzensgute und seine stete HilfSbereitschafi erwarb
er sich bald das Vertrauen der Parteigenossen . Im Jahr « 1805

wurde er al » erster Sozialdemokrat in di « Königsberger

Stadtverordnetenversammlung gewählt , und als
1807 der bisherige Abgeordnete Karl Schu. ' tze von einer Lungen -
ichlrnndsucht dahingerafft war , wurd « Haase sein Nachfolger >m

Reichstag . Seitdem hat er ununterbrochen mit Ausnahme der
der Hottcntott « nwahi folgenden Leg ' SIalurperiode 1907 bis 1011
die Hauptstadt Ostpreußen » im Reichstag « vertreten .

Haase » Wirken für die Partei hielt sich nicht lange nur im

Rahmen der lokalen und provinziellen Organisation . Das Ver -

trauen , das ihm die KönigSberger Parleigenossen entgegenbrach¬
ten , machte ihn zu einem regelmäßigen Teilnehmer an den

Parteitagen . Theoretische Erörterungen lagen ihm fern , wenn -

gleich er die marxistischen Lehren vollkommen beherr ' chte und sie
aus den TageSkampf anwandte ; um so regeren Anteil nahm er an
allen Fragen , die die Taktik und die Agilalion der Partei be »

trafen . Auf dem Parteitage zu Mainz im Jahre 1000 ,
der sich mit der Frage der Beteiligung an den preußi -

schen LandtagSwahlen befaßte , wandte er sich gegen die

Genossen , di « für die Wahlcnthaltung eintraten . Auf Grund

seiner Elfahrungen im preußischen Osten wies er darauf hin , daß
Tckr selbst eiuf dem Lande mit der Wahlagitation Ersolge erzielen
könnten . Niemal » würde «S un » gelingen , auf dem Lande etwas

zu erreichen , wenn wir durch die Wahlenthaltung die Mittel der

Agitation und Propaganda auS der Hand geben würden . Selbst
wenn wir keine Mandate erringen würden , so bekämen wir doch

durch die Agitation Gelegenheit , unsere Ideen in weitere Kreise

zu tragen und Verbindungen mit den Landarbeitern zu schassen .
Die Erfahrungen haben ihm Siecht gegeben . Wenn die Beteili -

gung an den preußisckxn LandtagSwahlen auch kein greifbares
Ergebnis für die Durchsetzung der sozialistischen Forderungen gc -
bracht hat . so ist sie doch ein gute » Mittel geworden , um die An .

schauungen unserer Partei in weiteren Kreisen zu verbreiten , und

sie hat uns in dieser Hinsicht wesentliche Erfolge gebvacht . Später -

hin war auch trotz des grundschlechten Wahlsystems nicht mehr die
Rede davon , von der Beteiligung an den preußischen Landtags »

wählen abzusehen , vielmehr hat sie in der arbeitenden Bevölkc -

rung die Erkenntnis dafür gefördert , daß die Hauptfrage der

deutschen Politik di « Beseitigung deS Elend » sei , da� sich im

preußischen Staatswesen verkörperte . \
*

Da » Gerechtigkeitsgefühl , von dem Hasse » Handlungen stets
in außerordentlicher Weist befruchtet worden sind , zeigte sich bc -

sonders deutlich bei dar Beratung über di « Angelegenheit der

Hamburger Akkordmaurer , di « den Parteitag
in Lübeck vom Jahre 1901 beschäftigten . Etwa 50 Maurer in

Hamburg sollten auZ der Partei ausgeschlossen werden , weil sie

entgegen den gewerkschaftlichen Bestimmungen ihre Arbeit nicht
im Tagelohn , sondern im Akkord ausgeführt hatten . Die Er -

inncrung an diese Vorgänge , die damals in der Partei große Er -

regung verursacht haben , ist heut « deSlfalb besonder » bemerkenS -

wert , weil dieselben Leute , die damals wi « Legien nicht hart genug
über die Akkordmaurer urteilen konnten , heute die Wiedereinfüh -

rung der Akkordarbeit begünstigen , weil nach ihrer Auffassung der

Zeitlohn die Faulheit der Arbeiter fördere . Genosse Haast , der

in der Debatte darüber da » Wort nahm , tvieS mit Nachdruck

darauf hin . daß man sich all Nichter nicht von der Leidenschaft -

lichkeit beeinflussen lassen dürfe , sondern mit peinlichster Gewissen -

haftigkeit di « Beschuldigungen prüfen müsse , die gegen di « ange »

klagten Akkordmaucr vorgetragen worden seien . Auch er ver »
urleil « die Akkordarbeit auf daS entschiedenste , «S komme aber nur

daraus an , ob die angeklagten Akkordmaurer Streikbruch begangen
und da » Bewußtsein einer rechtswidrigen Handlungsweise gehabt
hätten . Di « Angelegenheit wurde schließlich durch einen fast ein -

stimmigen Antrag au » der Welt geschafft , der den Hamburger
Parteiorganisationen die Wahl der Mittel überließ , mit denen sie
den Zentralverband der Maurer in seinen Auseinandersetzungen
mit den Hamburger Akkordmourern unterstützen könnten .

•
Einen sehr starken Eindruck machte daS Referat de » Genossen

Haas « auf dem Mannheimer Parteitage im Jahr « 1900
über Strafrecht , Strafprozeß und Strafvollzug .
An einer Fülle von Material zeigte Haast das Wesen der Klassen¬
justiz auf , die in immer breiteren Massen Empörung wachrufe
und zeinoeis « selbst bürgerliche Kreist durch dies « Empörung in
Mitleidenschaft zsth «. ES sei kaum mehr möglich , das gesetzlich
garantierte Koalitionsrecht auszuüben , ohne mit dem Straf »
gcfctz in Konflikt zu kommen . In unzähligen Fällen werde gegen
die Arbeiter mit den härtesten Mitteln des Klassenstaates «inge »
schritten , aber noch niemal » habe man « » erlebt , daß die Justiz
gegen die Unternehmer in ähnlicher Weise etwa » unternehme .
. Kann die Arbeiterschaft dulden, " so rief er ay » , . daß sie tagaus
tagein in den Formen de » Rechts auf daS schwerst « in ihrem
RechlSbewußtsein beschränkt wird ? " >�Und der herrschenden Klasse
rief er zu , daß sie nicht glauben solle , durch ' Vermehrung und

Verschäriung der Strofbestimmungen unserer Bewegung Einhalt
tun zu können . Der Parteitag nahm einstimmig einen Antrag
an , dieses Referat des Genossen Haast als Broschüre drucken und

verösscntlichen zu lassen und zur Massenverbreitung zu bringen .
- »

Frühzeitig hat Haas « erkannt , welch « Bedeutung di « Ge -

winnung und Erziehung der Jugend für unser « Be -

wegung habe . Auf dem Parteitage zu Nürnberg im

Jahr « 1008 wurde Haase in die Kommission gewählt , die die vor »

liegenden Anträge zur Jugendorganisation vorberaten und dem

Parteitage zur Beschlußfassung unterbreiten sollte . Haast wurde
dann zum Berichterstatter der Kommission ernannt . Er gab un -

umwunden »u, daß früher «l » Partei und Gewerkschaften die

Jugendlichen selbst » rk « nnt hätten , wie wichtig die Zusammen -

sassung der pr »l «t «rischen Jugend für den Befreiungskampf der

Arbeiterklasse sti . Dadurch fchan hätten ihr « Orsanisativnen sich
da » Existenzrccht - erwsrben . E » könne weder -die Aufgabe der

Partei noch der Gewofksch asten stin . liest « Jugendorganisationen
ein Ende zu bereiten . Man müsse den Jugendlichen da » Selbst -

. ptrwastunasveckt fltfejjL dann wßrdsy st , gum starken fietonU

halb der Familie die Saal deS Sozialismus streuen ; wenn wir

die Kinder später der Jugendorganiiation zuführen und dadurch

vor geistiger Verblödung und vor sittlicher Verwahrlosung schützen ;

wenn wir sst erfüllen mit der Glut deS Idealismus , der da »

Proletariat auf die Höhe seiner historischen Ausgabe emporhebt .

dann werden wir ihnen selbst einen vollen ' Lebensinhalt

geben und wir werden auf dem Vormanch zu unserem hohen

Ziel « unüberwindlich sein . " Di « von Haase begründete Resolu -

tion wurde nach diesen AuSjührungen debatteloS und emstimmlg

angenommen .
»

Auf demselben Parteitage begründete Haast einen Antrag

der KönigSberger Parteigenossen , der allen Parleionen empfahl .

im September jeden Jahre » 3i e k r u t e n a b s ch i e d s f e i e�rn

zu veranstalten , in der die. zum Militär einberufenen Genossen

noch einmal an ihre innere Zusammengchörigleit mit ihren

Kiassenzenossen erinnert und über ihre militärischen Rechte und

Pflichten aujgeklärt werden sollten . Haase führte� dazu «uS . daß

mit diesem Antrage keineswegs eine antimilitarstßche Spielerei

bezweckt werde . Den jung . n Arbeitern sollte dadurch auch nicht

die Müitärzeit erschwert werden . Aber durch solche Veranstallu » »

gen erwecke man in ihnen da » Gefühl der Zusaniinengchör gieit

und man könne erwarten , daß sie nach ihrer Rückkehr vom Mili »

tär bald wieder in die Reihen des kämpsenben Proletariats ein »

treten würden . Der Antrag wurde denn auch einstimmig ange «

nommen .
In entschiedener Weise hat Genosse Haase stet » betont , daß

nur von der Grundlage des unzweideutigen Klassenkampfes vis

Arbeiterschaft zur ökonomischen und politischen Freiheit kommen

könne . So stand er steis auf der Seite derjenigen , die gleich

Bebel ihr Leben lang sich als Todfeinde der bürgerlichen Gesell «

schast bekannten und von der Partei forderten , daß ihre Taktik

nicht von kleinen Augenblickserfolgen bestimmt werden iolle . D e«

sen Standpunkt hat Haast auf dem Magdeburger Partei -

tag im Jahre 1010 . der die Auseinandersetzung mit den sli -d«

deutschen Abgeordneten wegen ihrer Budgetbewilligung

brachte , mit aller Klarheit vertreten . Er rührte damals aus . daß

die Dudgetfragl ! nicht als Einzelfrage losgelöst von unfern ge¬

samten theoretischen und taktischen Grundsrogen betracktet wer -

den könne . Wer von nn » wolle nicht Konzessionen und Verbcssc -

rungcn ? Aber sie dürften niebt erkauft werden mit der Ausgabe

unseres grundsätzlichen , den Klassenitaat verneinenden Charak «

terS . Zum Schlüsse stincr Ausführungen kam sein starkes Ge -

fühl für die N o t w e n d i g k c i t e i n e r c i n i g e n A r b e i t e r -

klaffe zum Druchbruch . Mit aller Klarlxit . aber ohne Leiden .

schast , ohne Gehässigkeit müsse diese Frage entschieden werden ,

damit der Kamps gegen die Gegner brüderlich weitergeführt wer .

den könne . Wenn auch die. süddeutschen Genossen den Beschluß

de « Parteitages nicht billigen wollten , so würden sie Wieblich doch

nach einiger Zeit einsehen , daß der Standpunkt , den die Mehrheit

« ingenommen Hab«, der ricktige gewesen sei . Der Parteitag hat

dann sckließlich auch im Sinne dieier Ausführungen gegen die

süddeutschen Budgetbewilliger entschieden .
»

Auf dem Parteitag « zu Jena im Jahre 1011 ist Ge -

noss « Haas « mit dem höchsten Ehrenamt betraut worden , da » di «

Partei zu vergelben hotte . Neven Bebel wurde er an Stelle de »

gestorbenen Genossen Singer zum Vorsitzenden der Par ,

t e i gewählt . Der revisionistische Flügel der Partei ivar mit die -

ser Wahl durchaus nicht einverstanden Sie stellten dem Genossen

Haast al » Geioenkandidaten Fritz Eb�vt, den houligen ReichSpräsi -

denten , gegenüber , der ober vorsichligcrwcist vor der Abstimmung

ablehnt «, offenbar nur dcsbalb , Werl ihm die T wir den doch noch

zu hoch hingen . Genosse Bebel , auf dessen Einwirkung der Ver -

schlag zurückzuführen war . Haast zum Parteivorsitzendeu zu wäh -

ien , begründete i . bn mit folgenden , den Ebarakter HaaieS kenn «

zeichnttiden Ausführungen :
» Auf die Verbaridlunnsn vher die Kanbidchur Haase will

ich nicht ein , gehen , icb will nur , da' ich solbst liest Verhandlungen

«« pflogen habe , erklären , ' daß Haase er st nach wiederhol »

rem Ersuchen von meiner Seite und unter ausführlicher

Begründung , warum ich und die Kollegen im Vorstand seine Kan .

didat - . ir wünschen und nachdem er sich eine länagre Bedenk - eit

auSgebeten hat , zugesagt hat . Ei unterliegt keinem Zweifel ,
daß Haase — ich bebe das vieMcichl gegen seinen Willen hervor
— mrt der Annahme emer Wahl zunächst ein große »

Opfer bringt . Er hat al » Rechtsanwalt in KörvigSbcrg eine

ausgezeichnet « Praxis , die er stlbswerständlich aufgeben muß .
Er muß mrt seiner Familick , die in Könir « Zbcrz « n gelebt ist ,

Königsberg verlassen , e » werden ihm damit erhebliche

finanzielle Opfer auferlegt . Trotzdem hat «r

sich aus mein wiederholte » Drängen schließlich beweren

lassen , eine Kandidatur anzunehmen , und in der wei -

i teren AuS' prache . di « hier zwischen anderen Genossen
und ihm stattgefunden hat , hat er auch erklärt , daß - er

eS für seine selbstverständliche Prticht halte , wenn er gewählt
Werde und sobald er in Berlin installiert sei , jeden Tag eine ge -
räum « Zeit auf dem Bureau zuzubringen , um sich dort über all «

Eiiroöiige zu informieren und mit den Kollegen srcundschastliche
Beratungen zu Pflegen , soweit das außerkalb der allgemeinen
Varstandksitzungen erforderlich sei . . . Wir alle sind der M« i .

nung , daß . wenn Saas « täglich auch nur eine Stunde ans dem

Bureau Aubrin�t , so gemigt da » m vollstem Maße , um leinen

Posten auszufüllen , das übrigen » auch bei feiner außer¬
ordentlichen Gewissenhaftigkeit nicht dem gering .

sten Zweifel unterlieat . "

Die Partei hat di « Wahl Haasts zum Vorsitzenden nickst

zu bereuen gehabt . Ohne Rücksicht auf seine prinzipstllcn An -

schouung n hat er auch jedem andersdenkenden Parteigenossen

gegenüber voll « Gerechtigkeit walten lassen . Zu jeder Zeit stand
er der Partei zur Verfügung . Er hat kein Opfer gescheut , wenn
e , galt , der Partei Dsenste zu leisten . Da « Ist denn schließlich
auch von den Genossen anerkannt worden , die ihn zuerst weg n
seiner prinzipiellen Stellung nicht wählen wollten .

*
Wie eine Voraussage der dem deutschen Volke drohmden

Katastrophe klingt eS durch die Rede , die G nosse Haase auf
dem Parteilose in Cbemnitz km Jahre ISIS über den
Jmperialilmu » gehalten hat . » uf der Grund . age der Er .
kenntni » d r wirtschaftlichen Verhältnisse baute Haase seine AuS »
sührungen über die « esahreu . die durch die ErpansionSbestrebun -
gen de » Kapital », durch ha » Wettrüsten , durch die Unfähigkeit
der auswärtigen Politik über da » deutsche Volk gebracht worden

VWKll . Dem immer stärker werdenden Internationalen Kapital



«nüss « d! « Innerlich festgefügte , <NI» d' in Bewußtsein der

Zu uiniueiigei�rigkeir gedorene Toiidariiät dc » iniernationnl
v�rb üdcrten Prolcta >iats entgegengesetzt werden . Die

Lt . gicrungcn wüßten , nwS ihrer herre , wenn der drohende

Krieg mit einem Verlust endige . Die überwiiltigcnde
llsehrhe - t der Bevölkerung werde die Sozialdemokratie
alz den Reticr aus der Not erblicken . Alle bürgerliche Parteien
seien in den Bann des ImperaliZnius gera en , um so mehr sei es
unsere Pflichl , über das Wesen des Imperialismus Klarheit zu
schaffen , aber auch für die Vcrsiändigung der Völker unausgesetzt

zu wirken . Unser Ziel sei nur zu erreichen , wenn wir niemals
darin ermüden , immer neue Scharen für unsere große Sache zu
gewinnen . Der Imperialismus treibe das kapilalistische System

zur höchsten Entwicklung , cS werde reif , der sozialistischen Ordnung
Platz zu niachen . Taz Proletariat sei ' berufen , dieses Srbe an '

futreteei , um s ?viede , p- wiyoit , Unat ». angigteit und Wohlfahrt allen
Völkern zu bringen . Die von Genossen Haase vorgeschlagene Re -

soliition , die seine AuSsührungcn zusammensaßte , wurde vom

Parteitag fast einstimmig angenonimen .
*

Der Weltkrieg kam . Er zerschlug die Verbindungen
zwischen den Völkern , er zerschlug aber auch den stolzen Bau der

deutschen Sozialdemokratie , der für die Ewigkeit errichtet schien .
Genosse Haas « hat vom ersten Äugenblick an die klare Erkenntnis
davon besessen , welche Kräfte zu der Katastrophe getrieben haben ,
auf welcher Seite das größte Maß für die Schuld an dem ?luS -

bruch de » Krieges zu suchen war . Nur eine kleine Minderheit der
Reichs agSfraktion versagt « der Regierung dcS Krieges die Gcfoly -
fchafl der tzlrbeiter . ?ln der Spitze dieser Minderheit stand Genosse
Haase . Wenn er sich am 4. August 1914 als Vorsitzender der
Partei und als Vorsitzender der Frakiion dazu best mmen ließ , die
Erklärung der Mehrheit zu der Bewilligung der Kredite von der
Tribüne des Reichstags aus vorzulesen , trotzdem ihr Inhalt in

stärkstem Widerspruch zu seiner Uebcrzcugung stand , so
ist das ein chrcnvollc » Zeichen für die Gewissenhaflig -
!eit , mit der er die Interessen der Partei über die

eigene Ausfassung stellte . Freilich , hätte er damals ge »
wußte , daß ihn später leichtherzige Renegaten wegen dieser
Handlung mit Schinnhungen überhäufen würden , er hätte sich
woht überleg », der Parleidisziplin diese » GcwisscnSopfer zu
bringen . Was ihn damals dazu bcwog , da » war die Hoffnung ,
daß die Mehrheit der Frultion aus dem nationalistischen Rausch
der ersten Wochen wieder zur Nüchternheit kommen würde , daZ
war di « von ihm anerkannte Pflicht , die Einheit der Partei so-
lange wie inöglich zu erhalten , damit eS gelinge , sie wieder ans
den sicheren Boden de « proielansche » Ktassenlainpset zurückzu .
führen .

Diese Hoffnung war trügerisch . Di « Minderheit , unter

Haase » Führung , nahm zwar Mit jeder Kredilabstiinmung an

Zahl zu , aber j « mehr die kriegSbegeisterte Mehrheit fürchten
mußte , daß ihre Stellinig in der Frakiion erschüttert werden
würde , desto brutaler wurden ihr « Methoden zur Unterdrückung
der Wahrheil , desto rücksichtsloser wurde sie in der Niederlyrltuug
der freien MeinungSäußerniig . Die Vorgänge aus der KriegSzeit
find »och in zu frischer Erinnerung , als daß sie hier ausführlich
dargestellt werden inüßien . AIS Genosse Haas « und die seine

Ueberzcuguiig teilenden Genossen in der ReichSlagSfraktion vor

ihrem Gewissen nicht länger den Verrat an den Grundsätzen
der Partei verantworten konnten und am 24. März llllll für die

Minderheit den damals vorliegenden Noteiat ablehnte , holte die

Mehrheil der Fraktion zu einem G. ' waltstreich aus : sie warf die
Minderheit au » ihren Reihen hinaus . Es bildete sich die

sozialdemokratische AcbeilSgemeinschaft , die

parlamentarische Verirclung der in der Opposition gegen die

KuegSiinterstützung stehenden Parteigenossen .
Wie im Reichstage , so zertrümmcrlen auch im Lande die

NechlSsozialisten die Einheil der Partei . Sie glaubten damals ,

daß nur wenige Wortführer ihre KnegSpoliiik nickrt mitmachen
wollten , und daß es genüge , die scheinbar so schwack >e Opposition
ans der Partei hinauszudrängen , um ungestört den Verrat an den

sozialdemokralischen Grundsätzen fortführen zu können . S>e

haben sich getäuscht . Trotz Bletagcruiigkzuslandr » und roheslcr

Unterdrückung der freien MeiliungSäußerung . trotz Zuchthaus ,

Gefängnis , Schutzhaft und Schützengraben , trotz de « Raubes der

oppofiiioncllcn Presse und der Dei,unzialion « n der Angehörigen
der Opposition an die Herren de » BelageriingZzustaiideS wuchs
die Dewegnng gegen den Krieg . Di « Opposition schuf sich in

der Unabhängigen sozialdemokratischen Partei
den organisatorischen Aufbau , und eS war selbstverständlich , inj
Genüsse Haase ihr erster Vorsitzender wuvde .

»
Vor Jahresfrist brach die militärische Herrlichkeit Deutsch -

landS zusammen . Da » Proletariat und d>e Armee zert cum inert «
in wenigen Stunde » da » Gebäude , txi » de Militarismus , die
©uremik atie und der KapilaliSmuS errichtet hatten . Unter den
Leuten , die von den Arbeitern mit der Fortführung der Regie -
run�gcschäfte betraut wursten , befand sich mich Genosse Haas « .
Er wurde zugleich mit zwei unabhängigen Genossen und drei

RechiSsozialisten zum Volksbeauftragten der demsthen
Republik ernannt , von der man damals noch hoffen durste , daß

sie sich zu einem sozialistischen Gcmeinwesen entivickcln würde .

Doch die rcchlSsozialistische Politik enkpnppie sich bald als die

Fortsetzung der Politik an » der KriegSzeit . Ihr Z�rl war nicht ,
die wirlschasllche und die politische Macht für da » Pro ! > tariat

zu erobern und dauernd zu festig ' »: zu e » ] hatten sich die Recht »»

sozial ! sie n schon an die bürgerlichen Parteien angeschlossen , al »

daß sie jetzt »och imstande waren , die verhängnisvolle Bahn zu
ve lasse ». Gleich in b » ersten Tagen der Umwälzung setzte ihr

Verrat an der Revolution nn , gleich von Anfang an sorgt « sie da -

für . daß die zuiammengcbrixhencn tcipitalistischvn und militari .

schen Gewalte » wieder zur Macht gelangen konnten . So konnte

auch da » Verbleiben de » Genossen Haaso und seiner Freunde in

ih orn Amt als Volkskommissar n. chi von Dauer sein . Nach

kaum zwei Monaten traten sie wieder davon zurück .
Die Arbeit Haase « galt seitdem der Aujklärung und

Organisierung der Massen . Er hat bald erkannt , an

welchen Ursache » die Revolution im November 1918 «. scheitert
war . Und nvv galt eS. diese Ursachen zu beseitigen , die Revo -

lution dem siegreichen Ende bis zur Ausnchruiig eine ? sozia¬
listischen Gemei Mo sens weiterzuführen . Unermüdlich hat Ge -

rwfft . Haas « dafür gewirkt . Vo » der Paria » , «ntStribün «, in Per -

saimr ' ungfn , in "nzähligen tlcineren Sitzungen , in der Arbeit

doi P irteivorstaiidei der Unabhängigen Sozialdemolratie , überall

hat er sein %ssi «« eingesetzt , sein Letzte « hingcgoben . Er kannte

keine Müdigkeit , trn Verzagen . Ihm war kein « ? rbcit zu g«»

rirg , keine Mühe zu groß , niemals nahm er Rücksicht aus seine

periönlichei . Bedürsnisszi Und so hat ihn mitten in der Arbeit

für das P. oietariat di « Krigel dr « Mörd rs getroffen . Karl

Liebknecht , Rosa Luxemburg » » d Kurt EiSner , lautend andere

SoldA - » » der Revolution sind vor ihm im Kampfe gefallen . Nun

ist ihnen auch Hugo Haas « gefolgt .

Die Hiter der V. ' rsilssiZ «z.
Der Bezirk Grosi - Belrlin der Konimiini -

st i s ch e n Partei hatte deini Oberkouinianbo Roske die

Genehmigung für e i ir öffentlich er -

scheinendes Blatt des Bezirks nachgesucht . Der An -

ckmg wurde gestellt , wie die „ Note Fahne " mitteilt , n ach

erfolgter N e n o r i e n t i er u n g der Politik
. der Partei , über die der Reichswehrminister nicht nur

durch Spitzel , sondern auch durch die im Reiche legal er -

schcmeirde kommimistische Presse unterrichtet sei . Ter B�-
zirk Groß - Berlin der K. P . D. hatte dem Lberkommand > o

. mitgeteilt , daß die Redaktion des nachgesuchten BlatteS

verpflichtet fei , streng im Rah m c n d e r durch die

Verfassung g e w ä h r l e i st e t e n politischen
M e i n n n g s f r e i h e i t zu arbeiten . Das Oberkom -

mando hat nun dvs Gesuch abgelehnt . Herr Roskc

chat diese Entscheidung persönlich getroffen .

Kürzlich hat der „ Vorwärts " im Anschluß an die Eini -

gungsparole des Herrn Scheioeniann die Anfrage an die

tttiabhängige . Sozialdemokratie uiiü die Kouliiiuuistischc
Partei ge' stcstt , ob sie bereit seien , auf dein Boden der Per -

fassung zu arbeiten und jede Gewaltpolitik gegen die vugen -

blickliche Regierung zu verwerfen . Wenn diese Frag « mit

Ja beantwortet werde , so seien die Rechtssozialisten bereit ,

siir die Aufhebung des Belagerungszustokndes und die

Wiederherstellung der versassungsuiäßigcn Freiheiten zu

sorgen . Aus diese Frage hat n - unuiehr der „ Vorivärts " eine

Antwort und eine Ol/rseige erhalten . Die Autwort kommt

von den Berliner Kmnnm nisten . Sie haben sich ausdrück »

lich verpflichtet , die Verfassung zu respektieren . Tic Ohr -

feige erhält das Blatt von seinem Parteigenossen NoSke .

Ter Herr Neichswesirminister denkt gar nicht daran , die

Verfassung zu respektieren . Er will die freie Meinungs -

vußsruug nur soweit zulassen , als sie den eigentlich regle -
. reu den Militärs genelmi ist .

Im übrigen wundert un ? diese neue Vcrfassungsver -
letzmig nicht im mindesten . Wir kraben unzählige Male

oiachgeiviesen , daß nicht nur der Belagerungszustand über

. Berlin versassungS - und gesetzwidrig ist , sondern baß auch
der neue „ Ausnahmezustand " , der über W e st t h ü r i n -

g e n vor vierzehn Tagen verhängt worden ist , einen Bruch
mnd eine Verhöhnung der Verfassung darstellt . Eine Ber -

sassnngsverletzung mehr oder weniger , was kommt es

darauf au ?

Die Neubesetzung der StodlkMMlmdnulur .

Das Wolss ' Bureau versucht , die von uns wiedergegebene
Meldung einer Lokaltorrcspondenz über die Gründe der Ab -

setzung des bishcngrn Skadtkoiumaudaule » niit der Behaup -

tung zu entkräften , Major Kaupijch könne in der neuen

Stellung seiner Ausgabe besser gerecht werden . Daß es den

Tlinlelmännern , die seine Entlassung durchgesetzt haben ,

demgegenüber tatsächlich nur daraus ankommt , die . Äoiuinan -
dantur von allen Personen zu reinigen , die den Intrigen
der baltischen Militärkamarilla Widerstand entgegensetzen ,
wird jetzt auch noch dadurch bewiesen , daß am Mittwoch dem

Rechtssozialisten Fellechner , der Kanpiich bei der Be -

kämpsung des Wcrbeunwejens zur Seite stand , amtlich mit -

gekeilt wurde , daß ihm da ? seit zwei Monaten gezahlte Ge -

halt nicht mehr weitergezahlt werden könne .

Hierzu schreibt die Korrespondenz : .
Hierzu ist zu bemerk « » , daß Fellechner einer der Urheber dcS

Kampfes gegen die baltischen Insurgenten ist und daß seinem

rücksichtSloixn Zugreifen die bisherigen nicht unwesentlichen Er -

folge zu verdanken sind . Bemerkenswert ist . daß man für die

Polizeitruppe , welche die baltischen Werber schon seit lange »

Wochen überwacht , auch nicht einen Pfennig Zuschuß oder Unter -

slützung gewährt hat . ES erhelli daralis , daß gewisse Kreise
das denkbar größte Interesse daran haben , die gegen die baltischen

Werbungen gerichtete Bewegung zu unterdrücken .

Nicht nur au » dein Fall ' Koupisch ( heißt es in dem Bericht

weiter ) , sondern auch auS dem bereits beschlagnahm -
len riesigen Material , das den Baltenfreiinden abge -

no » » nen worden ist , geht hervor , daß „ z w i s ch e ,i g e o r d » e t e

Organe planmäßig den Willen der Regierung

zu durchkreuzen versucht haben " .

Ganz richtig bemerkt bie Korrespondenz , « S sri vuf -

fiillig , daß der Stavlkcminandcmt . mitsmul seinem Gehilien

abgesetzt wurde , nachdem er eben die Vollmacht NoSkes zur

Bekämpfung des Werben nwciens erhalten Halde . Diß die

Kaltstellung K a u p i s ch s den Freunden des

z » rgleichenZeitverh asteten v. d. Goltzsehr
gelegen kenn , wird selbst die Regierung nicht bestreiten
können . Um so naclidrücklicher fordern wir� daß die Unter -

Buchung dieser Angelegenheit einer Parlamentärs -

schen Kommission zugewiesen wird , dflinit es den

kompromittierten hochstehenden Persönlichkeiten nicht gelingt .
. das Belastungsmaterial zu verschleppen .

tohnkamp ' e ! n Ves! d»u! sch! ?d.
Essen , g. November , ( W. T. B. )

Dem Lohnstreik der hiesigen S t r a ß e n b a h n pr , der am
2. Noveinber früh begann , habe » sich nach und »nch alle

Sltoßenbahn « » de » rheinisch - westfälischen In .

dustriegebiete « von Hamborn bis Heerde und bis in «

Wuppertal angesck lassen . Der Betrieb vuht überall , die Streiten -
den zeigen tem « Neigung nachzuzeben .

Köln , g. November .
Die „ Kölnische VolkS - Zeltung " meldet airs Siege » »oi »

b. November : Nachdem durch Eintreffen der technischen
N o t h i l f e und zugezogen « Arbeitswillige die Wieder »

aufnahm « der NotstandSarbeilcn gesichert p>ar , und die Reichs¬

wehr zum Schutze Arbeitswilliger einrückke , wurden die abge -

brochenen Verchandlungeii wieder aufgenommen . Sie führten

heute zur Einigung . Dann ! kann der Streik im Siezerland als

beigelegt gelten .

Neschrünktinz der versammlungsfreiheil in

Wiirlkemberg .
Stuttgart , kl. November . Das Ministerium de » Innern hat

eine Bertügung erlassen , durch die Versammlungen
unter freiem Himmel , Umzüge und ähnliche Kund -

gedungen bi » aüf weilereS verboten werden , während bis

zum 20. November lütg alle politischen Versammlungen ,

gleichviel ob sie im Freien oder In geschlossenen Räumen statt -

finden , spätesten ? IL ixtunden vo ? Beginn bei der zuständigen !

B- ehörde anzumelden sind . Dein Vernehmen nach ist die

Verfügung durch die in einem gestern verteilten FlngblaU der

Kommunisien enthaltene Ausforderung z » gewaltigen Kund ,

gedungen am 7. November veranlaßt worden .

Die neu sle HeldeM .
München , 6. November .

Die Millkärhehörde hob eine kinkSradikale Versammlung , dick

sich mit der Stelllingnahm « der K. P. D. zur RevolutionSseier be -

faßte , auf . Die Teilnehmer wurden zur Polizei gebracht und

später wieder enllnssen , bis auf die Agitatorin Hild « Gramer ,
d. e ausgewiesen wird .

Frietoschlntz der NMsl. iLttn rail Smjek -
rutzlnS .

H. N. London , 7. Novemher

. Daily Herald " meldet au » Neval , daß Lettland und

Livland einer zweite » Besprechung mir Estland über di «

Möglichkeiten eine » FricdenSscklusses mit Sowjetrußland zuge -
stimmt haben . Die Besprechungen werden am V. November statt «
siuden . Auch ein polnischer Vertreter wird nichiamblich
anwesend sein . Auf Grund seine » Berichte » wird die künftigs
Politik Polen « hinsichtlich RußlnndS aufgebaut werden . Wenn !
die Konferenz erfolglos bleiben sollte , so wird , wie der Karre »

spondent hinzufügt , Estland auf jede » Fall allein mit der Sowjet ,

rcgieruiig wciler unterhandeln .

kriegSLefaMliemusleusÄ zachen Tvgksnd
UNS S0lvj?: lNtz! l ! NS.

7k. dt . London , V. November .

Der llnderstaatSsekretä ? de « Auswärtigen Amt « -Z erklärte int

lkiitechausc . die däi >isck ?e Regierung habe sich mit der Ernennung
der K o m m i s s i o n Z m i t g l i e d e r einverstanden erklärt , dio

die russische Saivjietregierung nach Dänemark schicken will ,

n»i mit britischen Vertretern über den Austausch der

K r i e g S ge s a n g e n e ii zu verhandeln . Die britische Regie -
'

rnng hat Maßnahme » für die Reise der Vertreter der Sowjet «

regieruiig g. troffen und hofft , daß die U n t e r h a n d l u n ge
bald beginnen können�

Der ameükmiische Dergarbelerskrelk .
Ik . dk . New Aork , 7. Novemvee

Die Lage Im Bergarbeiterstreik ist unverändert . In ver «

fchicdenon Städten wird der Eiscnbahnverkehr erheblich einge »
sch ünkt wcrdcn .

Frankreichs Kriegskosten . Frankreich « Kriegskosten belrageq
nach Angabe ' der Kon , Mission für den IahreSeiat 159 Mit «
liarden ohne Einberechnung der Pensionen und der Kosten
siir den Wiederansban der verheert «» Gebiete . Die Pensionen
werden im ersten Jahre 414 Milliarden Franc » betragen ,

Groß - öerlin . |
Cchulmonarchen .

Der Direktor deZ Dorothcevstädtijchcn Realgymnasiums , @ w
heim er Studienral M a tz d o r s f , hat dem Bund eiitschiedcuor
Schulreformer d e Schulaula für Dezember « rwcigeu , obwohl
für den betreffenden Tag die Aula nicht belegt war . Er hat auch
nichl « gegen Mitglieder versauiiul - uiigeii « inzuweuden »
nur als er hörte , daß dort «ine Volks verssminluoig statt -
f. » den sollt «, ertläite er : . Votlsversammlung ? Wer garantiert
dafür , daß keine Bombeniveifer » n� Spacia liste » erscheinen ? .
Zu V o l k ö v e r s a i » m l >> n g e n gebe ich meine Aula nicht her .
Ich habe noch gennz von den RegieruugSsoldatenl "

Was gedenkt der Magistrat Berlin z » tun , um diesem Herrn
klar zu machen , daß das Thrönchen eines Schuluuuiarchen nicht
fester steht al » Königsthrone , die ja auch vor einem Jahre nicht
ganz fest gestandei , lyrben sollen . Ist es wirklich sckio» so lang «
her , daß der / Herr es vergessen haben sollle , oder glaubt er . sich
diese Handlungsweise heuie schon wieder leisten zu köniie »?

Ein Lutherwort in unserer �eit .
Der „ VorwärlS ' - Abroiß - Kalender enthielt am 30. Oktober

folgenden AUSspriich Luthers : „ Mau muß auch uichl alles auf¬
rührerisch sein lassen , was die B l !i t h u n d c aufrührerisch
ich eilen . De » » damit wollen sie aller Welt da » Maul und di »

. Faust biiideii . daß sie n > c mand weder mit Predigten strasen ,
»och sich mit der Faust wehren soll und sie ein offenes Maull
und ein « freie Hand behallen . . . . "

Was doch der Kalendcrmann des Vorwärts für ein boshafter
Kobold istl Man brauchte sich nicht zu wunder » , wenn NoSke ihm
wegen seiner allzu deutlichen Anspielung das Handwerk gründ¬
lich legt . Aber der arme Kerl hat jedenfalls im November
vorigen Jahres , als er seinen Kalender zusammeiistellte .
nicht geahnt , daß seine Satyr « gegen die „ Blulhunde " der lnpita -
listi scheu Gesell schast seine eigene » Parteisührer treffen wird .
Armer Ka! e » dero » kel , wie vorsichtig wirst du den nächsten K. ' len »
der machen müssen .

Der offene Anhängcwagen i >m Winter . Die Direktsvu� der
Große » Berliner Str - . rßenMrhn läßt f chi im Winter offen « An »
hing « vagen sah «», die "eigentlich nur a' S Sommenoageii ge »
baut sind . Sie bezründet diese Maß alpine damit , „ um das
Platzangebot , da « insylgc de , Knappheit a » l »ctii «b>siähigen Wagen
und wegen der notwendigen Einschränkungen im Strviiiverbraiich
ohnehin knapp ist , nichi »och >veiter zu verringern " . Alle Ver »
such , die Licsc . nng der bcreii » vor JabreSsrist in Bestellung
gegebenen ncro . n 5 » hängeivagen zu bc ' chleiinigen . seien leider
unter der Ungnivj , der Vei- khiltnisse erwlglo » geblieben . Falls
die offenen AnhZngewagen an » dem Betrieh gezogen weiden
müßten , würde die Verkelh ' . ' önot noch me�r versckni . kt werd . n ,

Da « sind schöne Aussichten . Und «bi der Temperatiirl

Paketsrilvungrn an Kriegsgefangene auf dem Transport . Von
jetzt ab sing zur Posibesördenug wieder u. a. Patee an KriegSe
oejoiiigeiK i » DuräzsiNiiSlagecn zugelassen .

Autowerk , SicmenLstadt . Be�viebSvevs - rmmIlilnn Sonnabend
OX Uhr . VertiaaenS - eui « 0 Uhr . Anschließend A iSzahlrrng bei
Knill , Hertzilraße .

Eiienfornier und VcrnfSgrnossen . Vrancheiwersomniliing
Sonnabend oomnitiurj 10 Uhr w den PhavuSsälen , Müller -
slraß « 143.

Typograph . Sonnabend vormittag 10 jlhr Betriebsverlamm «
tung bei Scheel , Verlich üigenstraZi « Ich
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bie ©ioit res ? , der Mogistrat stecke stch bei der�Zerm�tetung vonEt » vom Gemeind�vorstaird und der Kinanz ' omnn�ion besiir -

>voek : cr ? ! n raa , dem kommuiv . aten Ärbeiterrat siir

se�inie sticklichen AuSaaben « inen Kredit von SlXZ SK . « inzurüumen .
i . ■ - . »> - - - - -- - beider

kommunalen A r b « i t e r r a t S für di « T « Ina me an Kom -

misjions . und Geineinidevertretersitzungen die üblichen SitzungS »

gelder zugebiuigt . Auch der amt - ich an so . chen Sitzungen
! mitwirkenden Beamten soll diese Entschädigung �bezadst

we' . den . Zustimmung fand auch die Arcbitsordevung sür Au » -
' ' " " ' " ' " Der Erkiärung

MWWW�MWMI � er -

locken und sich dem Spruch bei angerufenen Schieddgerichl » m

TchZnrberg . In der Ltadtverordnote - nfitzung am S. d. Tl .

«elrtufl . e nach Einführung der Stadträte ein tOcii - gtichlei - lcantrag
5ur Verhandlung , der für die Erwerbslosen Beihilfen
sür die Winterverjorgung berSoni�t . Ter Magistrat
e . klärte , daf- , die Erfüllung dieser gercch . en Ansprüche beim Te -

« obumachuiigsautschuk Groß - Berlin bereits «ngeseitet ist . We. tcr .

hin wurde die Siguaig durch lehr auSgöi ». h». e und teiliverje recht
erregte Debatten iwer Die sozialdomo . ' ra . ischcrsei . » verlang ! «
Schassung neuer st ädti scher Berkaus » jtetlen und
den Verivailmngsbericht üaer das Ecgedm » der touimunmen

Ledendmittelwirrschasr beherrsch «. Durch die Llastonleruttg der . m. t , _ _ _ku — « > r CFrf än
Lebensmittel und besonder « durch das weitverKve ' . g. e Äaulenjyp - m

cm d « Angeste . e - ' ' '

verursachte Slehrausgaben gaben der » ur . i eueu Fialtion " g. »
h - �nn

�ur � FKe�rÄ
horiyen . Ww. schastlichen Vereinigung ' den erwui . ch . eu Äntag , � unte�erfen sch' oss/n kick auch die Recht ».
Mch- n die kommunale Bewirtscha�tU ' ng zu Feld « zu zielzen . Ter ! � Traktion n- . st
tieserliegend - « « veggrund war die durch Unleniii . ni » und Elgan - l �� die ' letzti in b: willi . gtn « ovo Mari ' sür besonders bedürftige
« u » Lur� vor . �d� . izer soz « » . ,v . mrn « . Lo » EtwerbZlo� auch von Streikenden . Ausgesperrten

L ' P�? - � n >ÄfTÄ ™ ®tänä >en 0enom,nen

gegen ü�t schlaget nach . datz . wo nur ein Arcuel 1 - e�öen . i«.
� � � �adwerordn - �ns - hun « am Freitag

churde die Einko . nntcnsgreiize dersen gen Einwohner , welche um

einen Berechtigungsschein zum Sammeln von Holz in hiesiger
Forst nachsuchen , von 1500 auf 4000 M. festgesetzt . Beim Wege -
bau Bernau — Albertshof wurde , ein Tritiel der Kosten zur
Pstasterung der Shdower Strafe übernommen , damit Bernaucr
Arbeiter bort beim Bau beschäftigt werden sollen . Für Vor -

arbeiten ziir E. bauung von Wohnhäusern lFIachha «: Sbau) war -
den « uf Antrag unserer Fraktion 55 OOO M. von der Stadt be -

reilgestellt . Dt « Ueb- rteucrungtbeihilsen sollen sofort beim Reich
und Staat nacbgesucht werden , um mit den rötigen Aibe . ten be -

ginnen zu können . Ein Antrag der S . P . D. i Gründung ein «»

Wirtschaittausschtisses . wurde zurückgezogen und in unseren .
Sinne ein « Wirtsäiafttionimission , bestehend au ? drei Stadtver¬
ordneten und drei Bürgcrdeputicrten , gewählt . Die Kommission

jeweilig durch Hinzuziehung von Kon -
lKonsum - Verein ) und Gewerbe -

die Siadt rei ?. acr vcagriirar iicut - naj un uic

Kartoffeln 2 M. : n die Tasche , wurde durch die AusUarung , welch »

der Bürgermeister gab , einwandfrei widerlegt .

Ais den ßt ' önliaUocßü .
e?>ntle4t ?! ! 5«t «. Lo- nnaberw . 8. Stooembei , obendi 7 Ahr , Im Volk, «

. . ' »». .l . st, . . ? ?. >. �i,, ! «ni >7N»' »nei . Ii Ubr Vorllairds r . una.

Aula de , « » algymiwpu » ! » : «»rmu . iai . ur - nvu . i .
lürec Schubertchor unie : Leitung von Kapell nr»i,t «r H. Sche . ch . n, I . t

Talso . L. r - g iZiizita . on>, Leo K- stenaerg llplanistj . Karten k 1,50 lU.

bei allen Dezirksftch . ern zu haben .

<E- icr , Fiich «, Lecer ) , sofort ein direkt wucherisches Emporschnelle »
der Preise stattgefunden habe und diese Dinge der wer. ' tätigeii
Bevölkerung , uncrschlviniglich geworben sind . Ails dann die Gegner
sich nickst genug tun konnten , immer wieder die ?lrbcit »! ö. >ne als
das Gvuudübot aller wir . schasdltchen Vererenbung darzustellen , sag . e
ihnen Gen . SzhmanStst recht urlrästig die «jiahrheit ui - d v. r >
«i säumte nicht , einmal klar autzu ' prechen , dag es für diese Rechts .
sxrrteien bei allen verhüllten Handtungen nur da « eine Leitmotiv
gibt : so rasch als möglich die g: segneten vorrevoluiionären Zu »
ftzände wieder zarückKuiühren , um dws arbeiter . d« Volk erneut in
die Knechtschaft der Junker , und Vetternwiltschait und der Geld -
sackinteressen zu schl�ienl Hierauf bedacht « zur Ablenkung S. adtv .
n » d Siadtrat Dr . Schneider sDna4 . ) die sozialdemokratisch «»
L rbe n Sm it t «I kowt ro ll e ur « mit unae - recht fertigten Anwürfen , hvlw
sich aber bei Gew . SzlimanSl , cchrrmat » ein « recht peinliche . Rrcht haben .

. . . . 1 su�enten - Lr�n' . ic ' tivn lKonsum - Äer�in ) un� Gewevl >e - und
Neinickendorf . Aweä PAnrte der TageSorh - nuwq wurden in Ackerbautreibende sich au erwei ern . Di- e str a t S- vor « He betr .

der Gemeindevertretersidua « vcm 3. d. M. Anlag «iiier lebhaft «. Vorschußzahlung an Beamte , Angestellt « und Arbeiler «sür Brr -
ren Diskussion . Die beantragte Schaffung einer Polizei - Ober - heiratet « 000 , Ledige 400 und je Kind 100 vi . ) fvurde an -
v? ichtmeisterstelle gab dem Genosscn Scheibe Gelegenheit zu genommen . Von bürgerlicher Seite waren 1000 , 500 und i. i )0 M.
einer Anfrage an den Gemieindcvorstand , ob e » zutrefi «, oaß ini �beantragt . Von unseren Genossen würbe aukgeführt , daz die
Hinblick auf die Eingemeindung derer ! » Rachsrage gehalten s«i ! bürgerlichen Herren bei Verhandlungen >n Kommission und
über die Unterbringuing der M i l i t ä r po li z e i in dem für nii » �Deputation in Zukunft ebensolch warinc » Herz für Hand » und
vorgesehenen Distrikt . Schösse Reichhelm gab ei - ne solche un - > Kopfarbeiter haben möchten . Wir seien grundsätzlich Gegner
denhindliche Rückfrage zu , worauf ihm von unseren Genossen mit laller dieser WirlsefaflSbeihilsen und für eine vernünftige und

VereirMetHe ? .
Jnteen - N- nal, « vund d»r Kri - ssi »eschäd ! gt »n. . t - Nn- hm» r und

Krlegerhintcrl - ! - ! »: »: », Ortsgruppe . K: wicksli . oori , Bezirk W est . Hiui «,

Frei cg, abend Uhr Mitgliederversammlung im N- llauiant Merks .

Scharnioeberstr . V7. MitLliedska . ten mitbringen . Kr . egsgesongen ,

sind «ingeladen . . . . .
Znt - rr . atlsnaler Bund der Kriegsbeschädigten , »teilnehmer und

Kiregerhinterzliekei : «», Ortsg - upps W i t i « n a u > B o r s l g w a l d e.

Freilog abend 7 Uhr Mi. gliederversammlung bei Balackr , Oranienburs » »
Strohe lüg .

Turnorrrln Flch ' «- Sonnabend abend ' AT Uhr öffentliches Turnew

b«r 8. Manne . - und 7. S<I >u! : radteili ! ng in der Hall « des Lesting »
CiMnasium » , Parksir . 18. Eäfte willkoinni - n.

viro . nlirirllich für die A- daktien Alfred Wielepp , AeuköUn .

V- ' lossgenoll - nschaft �Freiheit " , «. o!. m. b. H . Berlin . Bruck rer

Lindendruckerel und Vtrleg ? iteIeNschafl m. b. H , Schissdauerdamm 1b,
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r . ( icMlilKhl, . II » 1-, Harn- , Frauen «ItVii . Inet - vtrallate .
da- ial ! kirn Harnleiden , nerv . PcliwJche . Salvarisn - Xuren .
lirin - tut Rlatnnteriiichunt , Licht - und Finsen - Brhand
Inut . Schi II. sicher , o' me BefuisatBrumr . Getrennte Warle -
tiram « ihr Damen und Herren . AerzIicJO
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tTrl >b«r Aozlalistlsch « tluslonckepoflti ?) -

AaadhSugige joziaickemokrakljche Wochenschrift .

Herausgegeben von
Dr. , Ruck . Breitschelch

Anl. »r ständiger Z7tilwtr ?uns von:

H. Block , H. Hause , li . liautsky ,
K. Stein , H. Ströbel u. a.

Abonnements vsertelfälzrllch 6. —TTtf. Stnzelnvmmer <k> Pr
1 BesteUunsen Hui au zugebea bei «ier nächsten post«nst «lt ,' bei äcn Äpeäircure » äer Freiheit «der m äer . Deriay »-
L genoi »enscha t „ Prebet ' " e. V. m. b. H. . Beeltn NA) 6.
i Abteilung Buchhanäel , Schiffbauerämmin ly.

CÄ

Küchcr . moderne , mit und
ohne Anrichte , roh. Kestrichen .
lasiert , enmm pre nwert . Pir -
senauswahl . Küchenmßbel -
rahfik Himmel . Lotlirintfer
StraSe 22 ( Schßnhansvr Tor )

M�Tbe Wrecftc an jeder .
mann. Kle nste Anzahluns ,
beqncms ' o Abzahlung . grÄßtc
Rficksic ' it . P. irrzelne Möbel -
«iulcke gebe berei willigst ab.
Kriegsanleihe nehme in Zah -
•ting. Bei Barzahlung be¬
deutende PreisermäBignng ,
• iefere auch nach auswärts .
Land' . vchr . A* Qllerstr . 7. I Tr.

Einrichtungen » Schlaf¬
zimmer . hellcithe . nul3b. «um.
1950. —. Wohnzimmer 195s). —.
Küchen . Ankleidrsch ' inkc ,
Umi>aiiten . Sofas . Zah' unlrs -
erleicluerung . Pcicrsburger
Strale 41. Versand aach
auswärts . _ _

Gc' . c ßawleilsüän ' «. Klei¬
de r�pindL. Vcrt ' kos, Trum�ans ,
engl . Bettsteilen , moderne
K' Chen . Sofas . Ruhehettsn ,
Schreibtische und gan/eWirt -
s haften verkauft preiswert
Ooldm r nn, Danzl�er Str . BO.

Bctislellcr . , - chrln ».
Vertikos , Büfetts , s' le Klazel -
möbel « ganre Schlafzimmer ,
Speisezimmer billigst ! Möbel¬
haus Kamerling , Kastanien -
Allee 56.

lie�hoibrkuer
I Volksvarie ! 6
BWarschn ' Ter Str . 34 36

Tägjich VarlLtdimramcm
Donnerstags

V Lelpziser Minffer f
nachdem

Femfien - �ränrc ! ? « «
AnfangSUhr . Sonntags 6U! ii

VerHöu Iß

Lelhhsus Ros « rttha ! er
1 ör , LinienstraUe �03A Uckc
Rosemhalsr Str . nur 1 Treppe .
kaufen Sie atUrbilHgst Pelz -
hragetlc Muffe », Sk inks , Rot -
f IcKse. Alaska - , Kreuziflchse
und afl « a der »» P« zarten ,
Trischenuhren , Brillante «.
S. ! b«r tischen . Alpakauschen .
lierrengarderobC ; _ i_

Tcppick « , Qardlacn billig .
Celegenheitskaufhaus Schön -
Itora , Ackerstraße 1Ö9 170, am
Rosenth der Hlatz .

Ciardinen verkauf , fen -
»ter 26. große Auswahl hoch¬
eleganter Künstlergardincn
Stores . TÜlbstrdecke «. Tisch -
deeker . Üivandtcken ( Perser
Mustdr ) in staunend billige «
Preislagen . Bill gst « fÜnkaufs -
ci"eile des Nordens ( Oclegeo -
hoitsktufel , Dänenstraße 3, 1.
g genüber Ringbaiiniiofbchöa -
b. iuser Allee.

Oardiiieaverkauf » Pen -
ster 40 Mark an. Tischdecke «
25 . —. Töllbett Jeckew , Künstler -
K . rdlnen , Zu�gardmen , tle -
jianteStores , Portieren . Di van -
öeekea , Teppiche , Läuferstoffe ,
f: ttvorlcffer , Steppdecken .
Waffeldecken , Fodcrhettf «,
I atwätchf usw. staunend
iiillig . P. ' irmann, Pranke «-
5n aße 9,14 Cck « Ciicuichcr

r

Cardinenverkauf .
prima f rledenswar «, abgepaßt
und vom Siück . sttnster 75
Ries�nauswalil t « Kü«stler -
gardinen Fenster von 35 M.
r«, Store «, '1 äilue ' idcckcn ,
Tischdecken , Diwan Jecken
stavnead billig . Wiznitzer .
Wichertsrrtße , 73 I, am Ri g-
bahnhof Schönhauser Allee .
Hochbali «ho! Nord ring . _
Dezimal - , Tafelwagen , Qe-
wic ite . Cngros - LngerNA agser ,
Köpcuicker Straße 71. ( Kein
Laden ) .

K « Jcnsteln - Pirnos . neu
und gebi ancht , gaosriK « Q«
legenheiiskau : « ( Fr edens -
ware ) . Bequeme Zahlungs¬
weise . Münzstr . tft.

( ienossenl Kommt zu
meinem Ausnahmetage heut - ,
morgen und iL ermorgen . Win-
terpaletots . Ulster . Jacketan -
zhgs werden zu stana - nd
billig - « Preisen verkauft , nur
Fncdensware . feinste Maß¬
arbeit TaiJ *ende sind davon
«ber/eug r, daß ich konkurrenz¬
los das che. wei' ich selbst
fabriziere . Nicht lan' /e über¬
legen . Größere Posten blauer
Jackeltanzüge , sowie ge-
rtreifl « Hosen soeben fertig
geworden . Buigher . Britzo ;
Str . 2o. vorn II, am Kottbuser
Tor .

D « mcn - Konf - kt�oa Oe-
l�genhci skftufe . Paletot « von
5�' M«rk an ve - kauft Bürger .
Rosen thaler Straße 26 I.

Karbld ' ampen von s. fO
n. Strcesc , ( jrUuer Weg 18.

VVIoterp airtot , Harren -
und JQng ingsnlster . Jacketr¬
anzüge , or�ma Frledensstotfe ,
fernste Maßarbeit , ferner ge¬
streifte Hosen Spottpreisen
verkauft Scholz , Neukölln ,
Zieihensir . 7A, linker Scilen -
flügei .

■

fclekir . Piano , nuSbaum .
guterb . . Orch»«trion , verk .
Piechnlk , Spuudau , Neuen¬
dorfer Str . 76 I.

Wcron Fort/ - « * Vtrk .
sofort : EiuricHruag 20 Teile
IS' iO Mk. , 3 Satz Letten . Keil¬
kissen , D- Matra zen, Wäsche .
ein Posten Geschirr . Küchen -
gerät . Günstige Gelegen «It
ür Braut ' euia . Zu Hause :

Sonntag , den 9. II . Steglitz ,
/ »«uhokfitr i iwedo . i.

H ö ii el

Scitlaf/Imir . er . Kflchen
n großer Auswahl . Mftb- ' -

haus Hess *. Roscnthslrr Str . 9.
/V dbelhfius Ackersir . 35

sucht dringend ganze F. lnrlch -
«ungen sowie einzelne Möbel
zu höchsten Preisen . _

OalselonEucsvo . oo . M—
tallbetten 75bis 2. M) M. . DoDnet-
bettn . ABkleideschrlnke .
Küchen Meicke . ABguststr . a2A.
Ouergehiude .
Chaiselongues , englische
Bettstellen . Paicnimatratrcn
70 —. Auflageihatratzen 65.
Walter . Stnrgnrdrr Straße IS.

Stube und KCcite . we¬
nig gebraucht , 1400 Mk. so¬
fort verkäuflich . Huttcastr . 6
Im Laden .

Konfgesuctie

Mwtafwlf bedeutende
PreiserLoLuaig ! Pla ' iaoh -
iöllel Zahnpebisse , Zaha bis
5 —. ( joldab fiite ? Silberab -

fälle Münzen ! • alpclersaurcs
Silber ! O. uccksilber ! Trtavenl
Stanniclpapier ! Kupfer ! Rot¬
guß! Messing ! Alumnium !
Z- na! Lötz . no! Nickel !
Zin :! Dlei ! Glühscrunipfasche !
höc' i8tzah ! end Schmelzerei .
Fdc' mctall - r . inkaufsböro , Wc-
be�str. 31 ' Alexander 4?4ä)

Flaü 1?, Gold . Silber . Gneck-
silber . MctniiabifiÜc . Kupfer .
Messing , Zinn, Zink . Blei .
Werkzeuge kauft zu den höch¬
sten Tagespreise « Kottbuser
Damm 66 Moritzplntz 13580.

Wohnunsrselnrichtunjrl
Vollständige Stube und Küche
1390 M. , helles Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel IS' . O
Mark . Küchen , nage neu. in
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelhaus Rehfeld . Badstr . 34.
Eventuell Zahluugserleichle -
rungen .

Moderne
Sch' afzlnnner . Spe sezlmmer .
Küche . Ankieideschrank . Ver¬
schieden . e nzcL». Umhausofa .
Chaiselongue . Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett . Schreibtisch .
Wnschloilette . Trumcau Tep -
p cht , Fe lerbetten verkau t
Frau Tcltz , Kören cker
StruBe 154. 4 Ftag-?. Verkauf
an PrivaUcuIt UäuUlM ver¬
beten . ' "

Platin
Gramm bis

M. BS, - -
Gu�siSber

Kilo bis

M. 55j -
Kupfer

Sümti ciis ßitmetiille
Za ' nqebisse

kan- t in unstrea
3 Einicauta « lallen

„Melarscliiselzi Cohn "
/ahn & eblsse

1) Er�no. - [J. ajl
2) Rabniie atraOc 2

( um AniialUr B«imhof )
ZI 1« ■ u k 3 1 1 b , Kaiacr -

rriai ' rleh • SjrkS * 2 ?
lnaka Hsimannplaic ) .

Tel. ; Noid . 13a . Neukölln 1813,

bis

bis

Platin
M. SS . -

Quecks Eber

N. 5S . -
Hessens
ECupfer

» laaUich « »leUI ' abl &IIal
ülltl ' sccdiaca kauft zu

a ' ierhöclikten
FaMrikgrsisen

„IrwHsc ni Im ß�rfcis "
FENNS I RASSÜ 48

Tel. : Mo- hit 2.' 4 tind
BEUSSpLSlK . 29 .

SC5IP « ©F

üueckslEscr
sfimi . is ' i »

Metailabi &lle
saviie

PSatinI
Gofd !
snbwi

Zahnsebiss «
kauit

HatalfsehrnaSza

Boldes
Weidenweg
■ m Baltenplafr . 0 fflij

isoüerlen Kuplcrliraht,
Lilzon iisd Wachst ! ) !

kauft höchs ' zahlend

ingcciespi ' är-ji ! iclilick !»?,
Eerius W 9, Unkstraße 10.
Tel. : Lüt/ow 3705 wnd SSiR.
[ rTiplerioitunffen . L tr «n.
Mo' orc kauft zu den höchsten
. apevpreisen Clck ' . rcbino

Saebe ! Brßckensrr . 13. 3 Trp .
a. der Jaanowitzb ' i - cke .

Spira b» hrer kauft bis
50 % Aufschlag Schuaudt ,
Woldenbcrgcr Str . 10 Leiten -
ßöcel uarkerre .

_ _

SpiralbOlirer . nene , kauft
Industrie «- eJar : saitikel , Pank -
stiaße 90. Qucrceb . pari , links
4- 7. _

Leiiiinffsclrtilite . Kabel.
Litzen , Anker - und ~piikiralu
.i.iuit höchstzahlend l . lekiro -
büroOra n >erstr >99. Mt>l . 40l6.
" Pletvtrlsciie Lcitupcs -
drahte , auch Rest -, kauft Z I
höchst . Tagespreisen . Mo! ! en-
thi . Luheniar . 67 III, 2. Hof,
A' ifpan ? A.

Alte Zahngrehisso bis
1000 Mk . PUtUrä n« bis
7i Mk. Plitina Gold . Silber ,
Kupfer . Messing . ZLn. Queck¬
silber kauft zu konktnrsrnz -
oicn Preisen Cana cnat ,
Me a' lschia « ra , P«! c' enbor -
gcr Str 22 ( Kottbuser Tor) .

Platin , ßriilsnten ,
Gold, i- Uber, alle Zahngermse ,
Abfällo . Ketten , Ringe .
Besticke , Uhren , unmodern
gewotdener Schmuc . Tafe ' -
sufsätze , sowie Gekrätze kauft
zu böc' us ' ea Tagcsprainen .
Qoldschmelze Kokoski , Berlin ,
nrunnenstraße 168. Telefon :
Amt Humboldt 3480 Eigene
Schmelze . Selbs - vcbraachtr .

Ku�ver ,
sämtlich . Metallabfül ' e. Oeeck-
silber . Gold. Silber . Platin kauft
Metatlcinkanf Sehnlzoa -
d • r i • r S r a S5« 2.

Altmetalle . Quecksilber
zu höchsten Tagespreisen
kauft jede « Posten . Metall¬
schmelze . Invalldcnstr . 142.
Nordeu 9649.

Metalle kauft , auch kleine
Posten , Heatschel u. Stephan ,
Metal ' gieSercl . Dresdsner
StraBe 80.

Zannrebisf e, Palm . Goid.
Silber , Edelsteine . Schmuck¬
sachen kauft Edelmetall »
schmelz «. Blamewstr . HS.

ZahnffCbisi » in Platin .
Gold. Kautschuk zu höchsten
Preisen Kauft „Metallkontor " ,
Alte JakobstraCe 138. Ecke
Hollnannstraßc . Moritzplats
I2S5S.

Kupfer . Mess «ff. Zia«.
Nickel , Ziak . Alumiaium .
OugcksFber . Platia , Gold - o.
Silberabfalle , alte MÄnzen,
sowie alle andere « Metalle
kauft „MetaHkoutor " , Alte
Jakohfkrrße 134. C. ke Halt -
ma�nstraße . Telephon Moritz
platz um _
ZiihBffobiav «! Platinabfil s.
Goldsachen . SilbersacSi . . s«mt! .
Mela' le kaaft höchstzahlend
Sfihersckmclze Chrlsilai t,
Köp e ttlcker StrsTe 20 a
( gegenüber

Cc rn . Sch- Ilack , Lind -
faden kauft iicrbsr , Gr 0;
Hamburger Straße 18-19.

ScheLack und Leim , auch
nfn dweiee . kauft E. Thati .
Berlin . Wielefstr . ! 8 I
Moabit M. ' )2

f�irnis . Celm , Lehel ack.
Parajln . Malerart - kei kauft
bestrahlend . Fa�benind ' sirie ,
Oranienbdirgerstr . 12. Hof r.

Ftrnis , Scheilacic , Leim.
Lscke . BleiweiB etc . kauft
Jeden Posten . Hand. ' um; che ".
Pr- d ' kts. O. 34, V ilhc ' m-
Stol/e - Str . 28 Köa gstadt 7317

Perscrieppldi sowie
2 Brucken kauft Rosner , EI-
sasser Strafe 70. Norden ' 55.
Größe i». >,rc ' an�ahs erbeten .

TeP�tCh . ffuterhaltcn . Di-
v«iidr . ci : c. desgleichen , kauft
Zimet . Dänensirabc 3. ( Preis¬
angabe e beten . )

g. eite . Eut e sac len . Wssc ' e-
Stoffe und derg ' . kau t höchst -
zahlea ! Lentz . Üeriia - Treptow ,
Pics *crsir . II. am Ringbahn . i
Tele on: Wor' tzpl "OSO_

Sp ' ralhohrcr . ausSchr - eli -
utid Werk/eug -tahl . kamt lau¬
fend Lchi zkl, K u- ' nir . ndanten -
Straße 65. Tel. Morir/pla ' z ?2r.2.

b p ' ralbclirer , Natur -
sta' il , bcltnii reell ei nett, Üre: -
b iCkenfutt r. Wcrkz u?c. Ma¬
schinen . Moiore . Leb reib -
maschli - en. Lchrauien . Mc-
inlle . Fiber kauft jeden Posten
Werkzcu�handlung S Wll l us.
OianirnstiaBr 117.

Spiraibou or . Werkaeug -
iinü SchnellBta *! . Q' windo -
bolircr . Feilen kauft fec en
Pos en J »ngnick . Prlnzenstr . 5.
Tel. : MonfpJa ' z 14318. _

Kaufe ieden Posten Sniral -
bo' rer . RcHahlen . Gewinde¬
bohrer , Fellen , Säsreb ätier ,
Z ngen. Sthrr . irgel ' einen , Hüm¬
mer, Masc ' inc - Schloß - und
Hol ' Schraahcn . Werkzcughdlg .
Bcrl n NO 18, Gothen usstr . ! .
Tel. König st 8507. Rtsiaurant
Richthofe s' r und Kego-
sdiewski . Horl ' a . Mirbachsti �36,
Hinttih . III F g. _ _

_ _ _ _ _ _

Doktor iur. , Plumenstr . 74
45 ährige Ree tspfjege . per *
5ön liehe Bprtclistümleu 10—7.
fSfonntag vorm ). Kost» « ose
Rechisberatung . Verteidigung
in schwierigsten Zivil - u. Straf¬
prozessen , Hröhach nngen . rr »
mi' tdung ' - H inEh- . cclieidunge «,
AI men. eukl �.sn. Ftirzor
sachen , Gnadengesuche . S' raf -
pu. sch b, Strafiös hungoii ,
Hnficnilassungsgcvuche er -
fo' greich . Tcstarmute . A' er «
•räge . Erbschaftssachen frnä -
Biges Houo ar). Teiizairuwg .

Linspüsiner - Fuiirrn
fährt Bredow . Choriner Str. 52,

in Wähl
für iede Wertsache . Höchst «
Anka . frpreise f. P and�ch «r.e,
Brillanten . Ooldgevens ' änd «,
Teppiche . Rftcher usw. Wolff ,
F« ic '• "c' �tr. ü MI. fnlt fpfäu p.

Splralbo Irrer , Oew ndc-
bohrtr , Reibahlen u. sonstige
We kzeure lic ert ab Lager
R chard Berlin , Berlin NW 21.
Lnbecker Str «Fe 16. Hansh ?27

Lp rs ! auch kl -ine
Posten , kauft Zenncr . Hol' -
marktstr . 13, Seitennügel links .
2- 6.

Kaufe jeden Pesten 5pira ! -
boh er. Süßefei - en. Gew nde-
boh- er . �chmirgelleinen . Ernst
Tiede , N. �narrarr . 20 '.

fiffra faen «r kauft Nitschkc ,
0 112, Weser t . aße 46, HL

laut flB«pi?liPB-Wfliei!
Ifd D Posten zu «i ' len Preisen .

n. Heebastsln , « . ab B. ,
Chnrlotlenb . . WindscH- iftstr . 5
Kanlntvile . KatrenfeUe
Ziefcntcile . SCieffelle und
andere Feile kailii lau ' end j «
hoiien Pieiseu Pelzwarcn -
fibiik . Alcsunderstrase od,
Hol I. Mrc , i_

Kits » WM «
belegt und unbt ' egt , Scbtu -
icnsterschciben usw zukaufen
gesucht Oft >rten an Ott «
Wutcka . Gr Frankfurt . Str . 132.

WerKzeuge und

icsclilittn

Autozubehör . Matnetf .
Verfaser . Werkjen « kaeft
Kleu - rh . rte ' . ln-Alllancestr . 7.' .
ikVVarkzeuie . Spirt b- hrer
neu. keuft laufend IcdtnPestcn
M. Naciillsall . Berlin N. Kei-
rickec ' ' 0ri . rSiral ! e 4, Seilen .
fUieei IV Trepnen .
irlektromotoren . ( jiÖ »' -
lampen . f. e t . neen kauft
Nnliefeit , Frank Inner AI ' " J54.

Zeiss - Ooerz - tu >ch - Gii -
*»r le er ( JröBe kau e laufrad .
Zu erfragen Meyer il eie. Zeh -
derr ' cker S r ! s. ( 5—71

LpiralOo . ire ' ' . ncue . kauft
BOk. Charlotlenb «. , Rßotaeu -
st - ase 12.
Sölraibohrer kaeft hochst -
aahtend Mertens , Huzcnauer .
StraCe Ii . F. ke Pannrer Str .

�nlialboljrer . aur njue .
kauitieiienPostenScbi cke ser
Lange Str . 13. f. iet . Kraun r.

bpiraEbotarer . scbru . u
nrasciiinen kauft Zimmer .
M i l - tocker StraBe Id.

k»t > albobrcr , neue , jeden
P< Ii »», kauft Marie «, Ldwc *
strcle 2 III

_ _ _

Snirnlbohrer . Werke . » « .
al er Alf , kauft ScIinnUt ,

inübet WanleuBelstraBe ) . Naumustf . 91. Alp » 7501»

Versciiledsnss

at - Arxt
Dr . SYS- ö 6rft « rlni !
Hsu!-, Bnu- , 6s s IfiW» wiri hr

tu MVPN Fnw», W « ir»Wt«ft2
ÜK. vajid «oacran « 3$,

"ck. ChaBsaeestr . a. Stett . Bhf.
n- l . 4' . .ö' . n' igs IMT

Rcciitsböro .
mer 20.

Dromhei -

„ WahrhclfRechtsschutz .
Direktor Maalus , Kottbuser
D. mm P5, i . erv rraffeude Er¬
folge in Fkeschekluntcn ! Stiaf *
sachen ! Prozeivachen !

W>N aSirheirRecms - chutz
Direktor Mandu », Adalbert -
sTY«ß> 3.

w\ n Rcchtsschatr ,
Direktor Mnalus . N ander -
stiaPe 7 ( blaue Sch Ider be-
achten ! 1»

. . VValFrhclt Recblsscha z.
D: rek orMaudus . Große krank -
!ur ter Strohe 10.

„vv « hrh « it **Rec( i tsschu <z,
Direktor Maadus . Ncukölla .
Em�cr Straße 89.

Justizrat , Rechis ' cirat .
atlerbiliigste Prorebführang !
Ebescheiduags - , Alimeateb - ,
Strafsachen ! Verteidiganscn !
üaftealas�aag ! StrafanischMb .
Kechtsbeistani v. HaeuSicr ,
Porsigsir . l L�tcttineriiahnMof .
( RatcrteilungUubemittetie um¬
sonst . )

Crtupcn we den cleUtr .
gemahlen , ein wie Aus ugs «
mchl. Perleberger Str 9._

I anziehrer - Vertin
nGroß - be . Un '

tagt jed - n Frei «
taiT. ab nds 8 Gif . im Lo�al
i ei Ki' lit z. Reva er ' -tr . 14.

IÜ. S. � - Mitglieder mit .
g icn Stimmen , die sich an
der Bildung eines gern se' . ' . ea
Chore«: , unter erster kflust e-
nsclier Leitung betiiigc «
wehen , bitten � ir um Adr�s-
sen - Anffabe un er E. 6 an di «
. . Frei halt ". _ _ _

nserato
für dca darauffolgenc . ' an
Tag »Öse am »plitt «n>a»bl «
4 Üiir . Sonnah - ndi bis 2
Ohr nachm . hei der
txoadiüAn Sch iE haue r-

dnai ' u 19 »ufgtijebe « sei «

ü n t e r r 1 c Ii t

RSchtlsr deutsch
sprechen . schre ! ben lehn Pr -
wncl . seneu ' auch abends ) »ehr
erioiffreich tt -chtiger Saraclw
Ichrrr . Anfing . »at. . . Po t ager -
kane 187" BkiefpastamtBarlln .

Tisrniark !

Ka inciien . i eüchelimr
ailer Reisen v- r kauft tzer -ne-
herrer Fr - ele II. _
~ RanarirRUÜhne . w» 6.
clicn kauft st - judi «. Vogd -
k»n Itnif , Sehillttr . 9.

Servlteur - und spo�u
kragcn - Pläiterinnen bei hohem
Loh: ! und dauernder Öe*c f. f-
tiguiig sucht Hemnwäsche -
Fabiih Fdix Jablonkt . heiiigo -
sciststr
Gtse :Szvanccst - fti &fearliine n
in und außer dem hause hei
i ohem Lohn und dauernder
Bc- cn Iii ung sucht H rren -
wische ' abrlk Felix Jatlocka «
Hni' ge�eiststraBe 12.
O oerhenaden - P. äi terlm - ca
, » und auVer dem Ha se bei
hohem Lo >n und dauernder
ßeschäftistung sucht Mtfrcn -
v äschelabrik Felix Jablonka ,
HeiLgencistssraßs 12.

Oote�fraycsi
stellt ein :

Spei! ! : i3nSc! iä ! er , fmisenjüstr , TO.

Werner , Orslfswa' tßl Sif. 29.

„ Gerhard , KülhlciSt .

„ Bartsch , Tempciho' . V/üfflers ' r . rO.

u HccsTer . Wiimcrjilctf ,

n .
Ernst Eng , WaiilinuLSUs! , ��7 »
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